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KOMMUNIKATION UND 
INFORMATION: PAPIER 
ODER ELEKTRONISCH?

Wie sollen und wollen wir miteinan-
der kommunizieren? Wie sollen die 
Informationen daherkommen, auf Pa-
pier oder in elektronischer Form? 

Mit dem technischen Fortschritt 
haben sich die Möglichkeiten verviel-
facht. Halten Sie lieber eine Zeitung in 
der Hand oder lesen Sie die Neuigkei-
ten auf dem iPad? Das ist individuell 
unterschiedlich und nicht nur vom Al-
ter abhängig. Die Gemeinde versucht 
möglichst alle Bedürfnisse abzude-
cken. Sie halten eine analoge Aus-
gabe der Neuhauser News in den 
Händen, Sie können diese aber auch 
auf der Website (www.neuhausen.ch/
downloads) digital anschauen.

Im Rahmen der Altersbegehun-
gen wurde der Wunsch nach ver-
mehrten analogen Informationen ge-
äussert. Diese und weitere Ideen 
konnten anlässlich der Informations-
veranstaltung «Altersfreundliche Ge-
meinde» präzisiert werden.
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Liebe Neuhauserinnen und 
Neuhauser 

Die Lebensqua-
lität der älteren 
Menschen soll 
in unserer Ge-
meinde verbes-
sert und noch 
altersfreundli-
cher gestaltet 

werden. Über 150 Seniorinnen und 
Senioren haben sich an drei Tagen 
im Oktober in den Quartieren be-
wegt, analysiert, sowie Rückmel-
dungen und Ideen für eine bessere 
Altersfreundlichkeit gegeben. 15 
Helferinnen und Helfer haben sich 
an den Anlässen engagiert und zu 
einem guten Gelingen beigetra-
gen. An der Abschlussveranstal-
tung wurden die Ergebnisse und 
angedachte Massnahmen präsen-
tiert, diskutiert und priorisiert. Die 
Alterskommission wird sich an die 
Konkretisierung und Ausarbeitung 
machen und dem Gemeinderat zur 
Umsetzung beantragen. Herzli-
chen Dank für Ihr Engagement für 
eine noch altersfreundlichere Ge-
meinde.

Christian Di Ronco
Bau- und Altersreferent

Nachdem im Jahr 2021 der Richt-
plan erstellt wurde, sind nun die Bau-
ordnung und der Zonenplan an der 
Reihe (Nutzungsplanung). In unserem 
Schwerpunktthema (Seiten vier und 
fünf) können Sie sich einen ersten 
Überblick verschaffen. Im Rahmen 
der Mitwirkung können Sie sich dann 
analog oder digital äussern.

Aber seien wir ehrlich, kein Papier 
und kein elektronisches Gerät kann 
ein persönliches Gespräch und den 
geselligen Austausch ersetzen. Die 
Adventsfenster bieten dazu die per-
fekte Gelegenheit. Die Gastgeber sind 
auf der letzten Seite aufgeführt oder 
selbstverständlich auch auf dem  
Internet (https://adventsfenster-neu-
hausen-am-rheinfall.jimdosite.com/) 
zu finden. Den Glühwein oder Punsch 
gibt es übrigens nur in echt!

In diesem Sinne wünschen wir 
eine schöne Adventszeit und alles 
Gute im neuen Jahr!

Felix Tenger für das Redaktionsteam

Foto: Informationsveranstaltung «Altersfreundliche Gemeinde»
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AUS DER GEMEINDE

5 Fragen an…
von Giada Vassallo und Ursina Winiger

In dieser Rubrik stellen wir den Mit-
arbeitenden der Gemeinde ein paar 
Fragen. In diesem Fall geht es um die 
Lehrerin Gabriela Reiner.

Stellen Sie sich doch bitte vor:
Mein Name ist Gabriela Reiner, ich 
arbeite seit 30 Jahren als Lehrerin, 
davon 11 Jahre in Neuhausen am 
Rheinfall. Zurzeit unterrichte ich im 
Schulhaus Kirchacker eine 3. Klasse 
mit Schülern im Alter von 8 bis 10 
Jahren.

Was hat Sie dazu bewegt, Lehrerin 
zu werden?
Nach der Matura konnte ich mich 
nicht entscheiden, was ich studieren 
soll. Mein Vater riet mir zur Lehrer-
ausbildung. Der Beruf passt zu mir. Er 
ist herausfordernd und bereichernd. 

Welches Fach haben Sie am 
liebsten?
Geschichte hat mich schon immer in-
teressiert. Sie schafft Zusammen-
hänge zwischen den Fächern und ich 
kann mit ihr den Kindern unsere Le-
benswelt aufzeigen.

Was gefällt Ihnen am Unterricht 
mit Kindern dieser Altersstufe?
Kinder in diesem Alter sind sehr neu-
gierig und machen in kurzer Zeit 
grosse Lernfortschritte im Lesen, 
Schreiben und Rechnen und wie man 
sich in einer grösseren Gruppe ein-
bringt. Sie auf diesem Weg zu beglei-
ten, begeistert mich nach wie vor. 

Würden Ihre Schüler behaupten, 
dass Sie eine strenge Lehrerin 
sind?
Ja, sie sagen mir immer, ich sei 
streng, aber auch nett und lieb.

Wie haben sich die Kinder über die 
Generationen verändert?
Ein Kind bleibt ein Kind. Es hat die Fä-
higkeit, sich der Gesellschaft anzu-
passen. Die Kinder verhalten sich of-
fener im Gegensatz zu früher.

Ergebnisse «alters- 
freundliche Gemeinde»
Wie altersfreundlich ist Neuhausen 
am Rheinfall? Wo gibt es 
Verbesserungsmöglichkeiten? 

Anlässlich von Quartierbegehun-
gen haben über 150 Seniorinnen und 
Senioren die Möglichkeit genutzt und 
der Gemeinde Rückmeldungen gege-
ben und Ideen und Wünsche für ein 
noch altersfreundlicheres Neuhausen 
am Rheinfall vorgebracht.

Die Rückmeldungen lassen sich in 
fünf Bereiche unterteilen:
∙  Öffentlicher Raum und Mobilität
∙  Entsorgung und Versorgung
∙  Soziale Kontakte, Freizeit und 

Freiwilligenarbeit
∙  Wohnen
∙  Information und Kommunikation

Unter https://neuhausen.ch/alters- 
freundliche_gemeinde können Sie 
sich einen Überblick über die Rück-
meldungen und angedachten Mass-
nahmen verschaffen. Zudem liegt auf 
der Gemeindekanzlei eine entspre-
chende Broschüre auf.

Burgunpark
Der erste Workshop mit der Bevöl-
kerung hat am 16. September 2023 
stattgefunden. Anschliessend hat-
ten die Einwohnerinnen und Ein-
wohner von Neuhausen am Rhein-
fall Gelegenheit sich mittels 
e-Partizipation zu den Resultaten 
des Workshops vernehmen zu las-
sen. Die Resultate sind unter www.
neuhausen.ch/kommunale_pla-
nung «Burgunpark» zu finden. Der 
nächste Workshop findet am 24. Ja-
nuar 2024 statt.

Baustelleninformation 
Engestrasse: Ersatz der Kanali- 
sation/Gas/Wasserleitungen
Die Gemeinde Neuhausen am 
Rheinfall ersetzt gemeinsam mit SH 
Power die Werkleitungen der Kana-
lisation, Gas und Wasser auf einem 
Abschnitt von ca. 120m in der Enge-
strasse ab der Rosenbergstrasse. 
Die Kanalisation wird durch einen 
grösseren Durchmesser ersetzt. 
Die Wasser- und Gas-Hauptleitun-
gen werden durch Kunststoffleitun-
gen ersetzt.

Bauzeit: Bis ca. Ende März 2024. 
Während der Bauzeit ist die Enge-
strasse eingeschränkt befahrbar.

Die ehemaligen Angestellten der Gemeinde Neuhausen am Rheinfall verbrachten 
einen informativen und geselligen Nachmittag an der Wutach.

Pensioniertenausflug vom 20. September
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ILENIA TISI – DAS NEUE GESICHT  
DER FACHSTELLE FRÜHE KINDHEIT  
IN NEUHAUSEN
Seit August dieses Jahres ist die Primarlehrerin Ilenia Tisi für die Frühe 
Kindheit in Neuhausen unterwegs. Mit Unterstützung der Begleitgruppe und 
der Gemeinde Neuhausen sollen Angebote und Möglichkeiten für Kinder ab 
Geburt bis zur Einschulung gefördert werden. Von Grazia Barbera

Ilenia Tisi ist begeistert vom Neuhau-
ser Schulmodell, deshalb war für sie 
nach ihrer pädagogischen Ausbildung 
klar, wo sie sich bewerben wollte. Vor 
drei Jahren startete sie als Primar-
lehrerin in Neuhausen – zuerst als 
Klassenlehrerin, seit ihrem 30-Pro-
zent-Engagement in der Fachstelle 
Frühe Kindheit als Fachlehrerin und 
Teamteacher im Schulhaus Kirch-
acker.

Initiiert wurde die Fachstelle 
durch die sechsköpfige Begleit-
gruppe, zu der auch Gemeinderat 
Ruedi Meier gehört. Auch nach dem 
Weggang von Elena Hafner, ehema-
lige Verantwortliche der Fachstelle 
Frühe Kindheit, blieb die Begleit-
gruppe unter der Leitung von Gabriela 
Reiner bestehen, die Stelle von Frau 
Hafner übernahm im August dieses 
Jahres Ilenia Tisi. «Mir liegt dieses 
Thema und die vielfältige Arbeit mit 
vielen Fachpersonen sehr am Herzen, 
und ich bin dankbar für die Unterstüt-
zung dieses gut eingespielten Teams», 
so Ilenia Tisi.

Doch warum braucht es diese 
Fachstelle? «Sie ist zuständig für al-
les vor der Schule und unterstützt die 
Kinder bei ihrer Entwicklung. Dabei 
gibt es viele Angebote, die die Fach-
stelle aufrechterhalten und sicher-
stellen möchte», sagt Ilenia Tisi.

Dies beginnt bei der «aufsuchen-
den Familienarbeit»: Bei Familien von 
Erstgeborenen macht sie – wenn ge-
wünscht – einen Hausbesuch, infor-
miert über Angebote und lässt sich 
als Ansprechperson kennenlernen. 
«Die Kindergarten-Lehrpersonen 
nehmen es sehr positiv wahr, wenn 
ein Kind vor dem Kindergarten eine 
Spielgruppe oder eine Kita besucht 
hat.» 2022 wurde in Neuhausen der 
Familientreff ins Leben gerufen, er-
weitert durch das Elterncafé mit Müt-
ter- und Väterberatung. «Die Öff-
nungszeiten des Familientreffs 
wurden entsprechend der Nachfrage 
erweitert. Am Mittwoch können un-
verbindliche Gespräche mit Fachper-
sonen der Mütter- und Väterberatung 
stattfinden.» Die meisten Eltern von 
Kleinkindern schätzen das Angebot 
sehr. Die Hemmschwelle soll niedrig 
gehalten werden, der Kontakt zu an-
deren Eltern und die Integration 
fremdsprachiger Familien unterstützt 
werden.

Ilenia Tisi hat viele Worte des Lo-
bes für Neuhausen: «Die Gemeinde 
setzt sich für Kinder und Familien ein 
und gehört zu den ersten des Kan-
tons, die das Frühkindheitskonzept 
initiiert hat.» Die Angebote reichen 
von Kinderbetreuung über Eltern-
Kind-Angebote bis zu therapeuti-
schen Angeboten. Es gebe noch viele 
Ideen im «Nähkästchen», um die An-
gebote weiterzuentwickeln, aber 
mehr möchte Frau Tisi noch nicht ver-
raten. 

Als Herausforderung sieht sie die 
erste Kontaktaufnahme mit den El-
tern, aber es ist ihr Ziel, sich nieder-
schwellig und hilfsbereit zu präsen-
tieren. Dabei kann sie auch von vielen 
guten Erfahrungen berichten. Ange-

bote wie «Mama lernt Deutsch» wer-
den auch dank des Kinderbetreu-
ungsangebots gerne besucht. «Eltern 
können durch unsere Angebote mit 
anderen Eltern in Kontakt kommen 
und sich über die Entwicklung der 
Kinder und alltägliche Herausforde-
rungen austauschen. Um die Sprach-
barriere bei der aufsuchenden Fami-
lienarbeit zu überwinden, setzen wir 
dabei auch Dolmetscher ein.»

Ein Highlight für die Kinder und 
ihre Eltern ist jeweils das Laternen-
basteln im Familientreff, organisiert 
von der Spielgruppe Artis Wundertüte 
in Zusammenarbeit mit der Fach-
stelle. Im vorigen Jahr nahmen fast 30 
Familien daran teil. Mit diesen Later-
nen treffen sie dann am 6. Dezember 
den Samichlaus mit Schmutzli und 
Esel. 

«Kleine Kinder integrieren sich 
sehr schnell und begegnen anderen 
Kindern sehr offen», ist Ilenia Tisi 
überzeugt. Dass die Eltern es ihnen 
gleichtun und es dabei in ihrer frühen 
Kindheitsentwicklung positiv beein-
flussen, diesem Ziel hat sich Ilenia 
Tisi mit der Fachstelle Frühe Kindheit 
verschrieben.
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GESAMTREVISION DER  
NUTZUNGSPLANUNG (Zonenplan und Bauordnung)
Die Arbeiten zur Gesamtrevision kommen gut voran. In erster Linie handelt es sich um eine Nachführung  
des bestehenden Zonenplans und die Überarbeitung der Bauordnung. Änderungen gibt es im Zentrum.  
Neue Hochhausstandorte sind nicht vorgesehen. Die gemeinderätliche Kommission hat ihre Arbeiten ab- 
geschlossen. Derzeit sind die Entwürfe der Bauordnung und des Zonenplans bei den kantonalen Amtsstellen 
in der Vorprüfung, bei welchen sie auf Gesetz- und Zweckmässigkeit geprüft werden. Zeitgleich lädt Sie  
der Gemeinderat ein, sich im Rahmen einer Vernehmlassung zu den Entwürfen zu äussern. Von C. Di Ronco

Anlass
Neuhausen ist bei der Siedlungsent-
wicklung auf einem guten Weg. Die 
Wohnqualität in der Gemeinde entwi-
ckelt sich positiv und soll in den kom-
menden Jahren stetig verbessert 
werden. Um dies und weitere wichtige 
Sachthemen für die kommenden 15 
Jahre sicherzustellen, müssen auch 
die über 30 Jahre alte Bauordnung 
sowie der dazugehörige Zonenplan 
aktualisiert werden.

Vorgängig wurde ein umfassender 
kommunaler Richtplan erarbeitet. 
Dieser wurde der Bevölkerung im 
Frühjahr 2021 im Rahmen einer Mit-
wirkung vorgelegt. Die entsprechen-
den Rückmeldungen wurden soweit 
möglich bei der Weiterbearbeitung 
berücksichtigt. Der Richtplan dient 
als wichtige Grundlage für die Ge-
samtrevision der Bauordnung und des 
Zonenplans. 

Ziele Richtplan
∙  Wir streben ein qualitatives Wachs-

tum für unsere Gemeinde an. 
∙  Wir wollen den Wohnungsmix ver-

bessern.
∙  Wir wollen auch für Familien mit 

Kindern attraktiv bleiben.
∙  Wir wollen das Zentrum attraktivie-

ren und das SIG-Areal besser ein-
binden.

∙  Wir wollen attraktiver für den Lang-
samverkehr werden.

∙  Wir wollen die Frei- und Grünräume 
vergrössern und verbessern.

∙  Wir wollen die Identifikation mit un-
serer Gemeinde ermöglichen.

Ablauf
Zur Unterstützung und Beratung wur-
den vom Gemeinderat mit Konradin 
Winzeler vom Planungsbüro Winze-
ler+Bühl sowie Pascal Häberli vom 
Planungsbüro inexo ag zwei erfahrene 

Schaffhauser Raumplaner engagiert.
Diese erarbeiteten zusammen mit 

dem Planungsreferat bereits Ende 
2021 erste Entwürfe der Bauordnung 
und des Zonenplans.

Nach der Gutheissung der Ent-
würfe in einer 1. Lesung im Gemein-
derat im Juni 2022 berief dieser eine 
gemeinderätliche Kommission ein.

Diese bestand aus Vertretern  
der politischen Parteien und Schaff-
hauser Organisationen wie dem 
Hauseigentümerverband, dem Mie-
terverband und Pro Natura. Die Kom-
mission beriet an zehn Sitzungen die 
Entwürfe der Bauordnung und des 
Zonenplans und gab abschliessend 
Empfehlungen zuhanden des Ge-
meinderats ab. 

Vor allem wurden die Themen 
Freiräume, Ökologie und Biodiversität 
intensiv diskutiert und mit Vorschlä-
gen in die Bauordnung und den Zo-
nenplan eingearbeitet.

In einer 2. Lesung im Juli 2023 hat 
der Gemeinderat die Empfehlungen 
der gemeinderätlichen Kommission 
beraten und die Entwürfe anschlies-
send zur Vorprüfung beim Kanton 
verabschiedet. 

Ziel des Gemeinderates ist es, im 
ersten Semester 2025 über eine vom 
Kanton rechtskräftig genehmigte 
Nutzungsplanung zu verfügen.

Inhalt
Zentrumszone
Kleiner, effizienter, nachhaltiger. Das 
sind insbesondere die Themen für das 
künftige Zentrum. Die Zentrumzone 
sieht keine neuen Hochhausstandorte 
vor. Es erfolgt die Einführung einer 
Regelbauweise mit maximal 4 Vollge-
schossen über die gesamte Zent-
rumszone. Abweichungen hiervon 
können nur mit einem Quartierplan 
umgesetzt werden. 
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Wohnzonen
Die stabilen Wohnquartiere an guten 
Lagen und mit hoher Wohnqualität 
sollen möglichst erhalten bleiben und 
erfahren in der Gesamtrevision wenig 
bis keine Änderungen.

In den Wohnzonen 3 und 4 soll die 
Ausnützung gegenüber den beste-
henden Ausnützungsziffern in der Re-
gelbauweise (ohne Quartierplan) nur 
moderat angehoben werden. In den 
Wohnzonen 1 und 2 bleibt die Ausnüt-
zung unverändert. 

Sonderzonen Ebni
Für eine Neu- und Weiterentwicklung 
im Gebiet Ebni auf dem SIG-Areal 
werden Sonderzonen geschaffen. Die 
Einführung der Sonderzonen Ebni er-
folgt im Rahmen einer derzeit laufen-
den Teilrevision der Bauordnung und 
des Zonenplans und soll mit der Ge-
samtrevision ausschliesslich nachge-
führt werden.  

Arbeitszonen
Die bestehenden Industriezonen sol-
len zu Arbeitszonen zusammenge-
fasst werden. Die Auslastung der  
Arbeitszonen ist gut. Der künftige Be-
darf kann in den bestehenden Zonen 
abgewickelt werden. 

Vernehmlassung/Mitwirkung
Die Bauordnung, der Zonenplan 
sowie der Planungsbericht sind 
vom 29. Dezember 2023 bis 
19. Februar 2024 auf www.neuhau-
sen.ch/kommunale_planung 
abrufbar und können auf der 
Gemeindekanzlei und der Bau- 
verwaltung eingesehen werden.

Informationsveranstaltung
Am 9. Januar 2024 findet um  
19:30 Uhr in der Aula Kirchacker 
eine öffentliche Informations- 
veranstaltung statt. 

Rückmeldungen 
Ihre Rückmeldung können Sie bis 
zum 19. Februar 2024 online auf 
www.neuhausen.ch/kommunale_
planung eingeben oder schriftlich 
per Mail oder Post an die Gemein-
deverwaltung senden.

ZöBA
Mit der Zone für öffentliche Bauten 
und Anlagen (ZöBA) wird zur Haupt-
sache der Bedarf an Flächen für die 
öffentliche Verwaltung, Schulen, Kin-
dergärten, Spiel- und Sportplätze so-
wie gemeindeeigene Frei- und Grün-
flächen abgedeckt. Die Gemeinde 
verfügt über circa 47.5 ha ZöBA. Da-
von sind knapp 2.8 ha unbebaut als 
Reserve verfügbar.

Grün- und Freiräume
Die Bauordnung enthält neu Bestim-
mungen zur Förderung von Grün- und 
Freiräumen. So soll die Versiegelung 
der Bauzonen auf das Minimum  
beschränkt werden und standort- 
gemässe und einheimische Pflanzen-
arten bevorzugt Verwendung finden. 

Weiter sollen Schottergärten als 
Element der Aussenraumgestaltung 
nicht mehr zulässig sein. 

Quartierpläne
Grössere Gebiete können mit einem 
Quartierplan weiterentwickelt wer-
den. In der Regel sind damit eine hö-
here bauliche Ausnützung sowie mehr 
Geschosse möglich. Höhere Gebäude 
haben aber auch eine andere Erschei-
nung auf das Ortsbild. Deswegen sol-
len die Anforderungen an einen Quar-
tierplan erhöht werden.

© Remo Bührer, Thayngen

Dies bedingt beispielsweise eine  
optimale Verkehrserschliessung, eine 
besonders gute Einordnung der ein-
zelnen Baukörper, nachhaltige Ener-
gienutzung sowie Anforderungen an 
die Umgebungsgestaltung.

Der Gemeinderat kann für die Be-
urteilung von Quartierplänen oder bei 
Baugesuchen neu einen Gestaltungs-
beirat hinzuziehen. Dieser besteht 
aus externen Fachleuten aus den 
Fachbereichen der Architektur, Land-
schaftsplanung, des Naturschutzes 
oder der Stadtplanung.

Mitwirkung
Der Gemeinderat lädt Sie ein, sich im 
Rahmen einer Vernehmlassung zu 
den Entwürfen zu äussern.
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Alts us Neuhuuse

NEUHAUSEN IM SCHEIN VON NEUN LATERNEN
Fast auf den Tag genau, am 16. Dezember 1883, erstrahlten Neuhausens Hauptachsen 
erstmals im Licht von Gaslaternen. Die meisten Strassen blieben aber noch bis Anfang 
des 20. Jahrhunderts nachts in Dunkelheit gehüllt. Von Martin Harzenmoser

Während langer Zeit waren für viele 
Menschen Talgkerzen, Öllampen oder 
allenfalls ein mit Harz durchtränkter 
Kienspan die einzige Möglichkeit, 
nachts für etwas Licht zu sogen. Stea-
rinkerzen gab es erst ab 1820, solche 
aus Paraffin rund 20 Jahre später. 
Bienenwachskerzen waren auch da-
mals schon sehr teuer und Petrol-
lampen kamen bei uns erst ab den 
1860er-Jahren in Gebrauch. Der ehe-
malige Gemeindepräsident Jean Mo-
ser-Suter (1854–1918) schrieb in ei-
nem Rückblick: «Zwar brannten in 
unserem Wohnzimmer schon zwei 
Petroleumlampen, doch die verschie-
denen Nebenräume und Schlafzim-
mer wurden stets nur mit Kerzen be-
leuchtet. Sie waren in der Regel aus 
Rinderfett und begannen schnell zu 
russen. Ihr Docht musste alle Viertel-
stunde mit einer Schere zurückge-
schnitten werden. Abends standen die 
Kerzenhalter in Reih und Glied in der 
Küche bereit und jeder nahm beim 
Zubettgehen einen mit. Am nächsten 

Morgen kontrollierte die Mutter mit 
prüfendem Blick, ob die Kerzen wäh-
rend der Nacht nicht ungebührlich 
lange gebraucht wurden. Jede Ver-
schwendung war ihr ein Gräuel. Kein 
Wunder wurde selbst der winzigste 
Kerzenstummel im Halter gelassen, 
wenn er auch nicht länger als 5 Minu-
ten Licht spendete.»

Im Dunkeln zur Arbeit
1854, kurz nach der Eröffnung der 
SIG, wurden in den Strassen Neuhau-
sens sieben Laternen aufgestellt. Be-
trieben wurden sie zunächst mit 
Rapsöl und später mit Petroleum. Al-
lerdings: An Tagen rund um den Voll-
mond wurden sie aus Spargründen in 
der Regel nicht angezündet. Waren 
die Lampen im Einsatz, so brannten 
sie meist nur bis 10 Uhr abends. Be-
sonders im Winterhalbjahr wäre man-
cher Arbeiter dankbar gewesen, wenn 
er am Morgen seinen Weg in die Fab-
rik nicht im Dunkeln hätte machen 
müssen. Das war aber vorerst nicht 
der Fall. Erst als Fabrikdirektor Jo-
hann Conrad Neher persönlich bei der 
Gemeinde intervenierte, wurden ab 
1863 von Oktober bis März die Later-
nen auch morgens angezündet.

Schummriges Gaslicht
Während in Schaffhausens Strassen 
schon ab 1860 Gaslaternen brannten, 
musste die Gemeinde Neuhausen 
noch fast ein Vierteljahrhundert län-
ger auf diese Art der Beleuchtung 
warten. Mit einer Ausnahme: Der 
stets innovative Direktor des Schwei-
zerhofs, Franz Wegenstein, hatte 
schon 1879 dafür gesorgt, dass die 
Räume seines Hotels mit Gaslicht er-
hellt wurden. Vier Jahre später ergriff 
auch der Gemeinderat die Initiative 
und trat mit der schweizerischen Gas-
gesellschaft, die in Schaffhausen ih-
ren Sitz hatte, in Verhandlung. Der 
Kostenvoranschlag wurde schliess-
lich auch von der Gemeindeversamm-
lung gebilligt und so konnten die Neu-

hauser kurz vor Weihnachten 1883 
zum ersten Mal das Licht von Gaslam-
pen in ihren Strassen bestaunen. Die 
neuen Laternen wurden an folgenden 
Standorten aufgestellt: beim Gasthof 
Rheinhof, vor dem Haus des Chirur-
gen Abegg (heute Bührer-Hochaus), 
beim Hotel Rheinfall, vor der Post, bei 
der reformierten Kirche, bei der Grün-
augasse, beim Wildengässchen, ober-
halb der Laufengasse und beim Wein-
berggässchen. Die Betriebskosten 
betrugen inklusive des Gehalts des 
Laternenanzünders pro Jahr rund 600 
Franken.

Kohlenmangel zwingt zur 
Umstellung
Anfänglich gaben die Gaslaternen ein 
eher schummriges Licht ab. Das än-
derte sich aber wenige Jahre später, 
als die Lampen mit einem Glüh-
strumpf versehen wurden. Ihr helles 
Licht war jenem der elektrischen 
Lampen lange Zeit überlegen. Kein 
Wunder sahen die Neuhauser Behör-
den zunächst keinen Grund, auf eine 
elektrische Strassenbeleuchtung um-
zustellen. Der Wechsel erfolgte aus 
einer Not heraus: Während des Ers-
ten Weltkriegs wurden die Kohlen, 
aus denen das Stadtgas produziert 
wurde, zur Mangelware. Mit der Ein-
führung des elektrischen Lichts im 
Jahr 1917 wurde auch dafür gesorgt, 
dass nun nach und nach alle Strassen 
Neuhausens beleuchtet wurden. 

Die ersten Gaslaternen gaben ein eher 
schummriges Licht ab. Bild: Fotografi-
sche Sammlung der Berlinischen Galerie. 

Ähnlich wie auf dieser Aufnahme wurden 
Neuhausens Laternen noch bis 1917 von 
Hand angezündet. Der letzte Laternenan-
zünder war Jakob Erni (1864–1933), der 
gleich neben dem ehemaligen Sternen 
wohnte. Bild: Graphische Sammlung 
Universität Köln. 
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Verein us Neuhuuse

MANIACS MC SCHAFFHAUSEN
Der Maniacs MC Schaffhausen ist seit über 10 Jahren mit einem Ableger in 
Neuhausen am Rheinfall an der Langrietstrasse 100 vertreten. Text und Bild: Maniacs MC

SCHWIMMCLUB NEUHAUSEN
Der Schwimmclub Neuhausen wurde am 4. August 1928 gegründet. Das Ziel, 
den Schwimmsport zu fördern, wobei die Geselligkeit nicht zu kurz kommen 
soll, ist unsere höchste Priorität. Text und Bild: Schwimmclub Neuhausen

Am 4. April 2005 wurde der Maniacs 
MC gegründet und am 20. Mai 2013 
erfolgte die Gründung des Ablegers 
«Schaffhausen» in Neuhausen am 
Rheinfall. Im August 2023 konnte mit 
einer grossen Jubiläumsfeier das 
10-jährige Bestehen gefeiert werden.

Es handelt sich dabei um einen 
Motorradclub, welcher sich zur Aus-
übung des gemeinsamen Hobbys, 
dem Motorradfahren und der Leiden-
schaft für Motorräder zusammenge-
funden hat. Natürlich kommen dabei 
auch die Geselligkeit und das gemüt-
liche Beisammensein nicht zu kurz. 
Seit dem Mai 2013 gehören die «Mani-
acs» somit auch zur vielfältigen Ver-
einslandschaft der Gemeinde Neu-
hausen am Rheinfall und sind an 
diversen Festen und Anlässen vertre-
ten oder anderweitig in der Gemeinde 

oder Stadt anzutreffen. Vielleicht habt 
ihr sie im Sommer auch schon auf ih-
ren schweren Maschinen vorbeifah-
ren sehen?

Als Clubhaus und regelmässiger 
Treffpunkt sowie zur Durchführung 
öffentlicher Anlässe dient das ehema-
lige Restaurant Schützenhaus an der 
Langrietstrasse 100, welches sie seit 
der Gründung von der Gemeinde Neu-
hausen gemietet haben. Etwa einmal 
im Monat findet ein öffentlicher An-
lass statt, wo jeder willkommen ist, 
egal ob Motorradfahrer oder nicht. 
Wir würden uns freuen, wenn zukünf-
tig noch mehr Leute aus Neuhausen 
am Rheinfall und Umgebung den Weg 
zu uns und an unsere Anlässe finden 
würden. Wenn ihr das gemeinsame 
Interesse mit uns teilt und Lust habt 
ein Teil von uns zu werden und das 

Hobby des Motorradfahrens noch in-
tensiver zu erleben, dann schaut bei 
einem Anlass vorbei oder nehmt Kon-
takt mit uns auf. Übrigens kann unser 
Clubhaus auch für private Anlässe ge-
mietet werden.

Über die Events informieren wir 
regelmässig über unsere Auftritte in 
Social Media, welche auf der Website 
www.maniacs-mc.ch zu finden sind.

Schon die Jüngsten für das Schwim-
men zu begeistern, liegt uns sehr am 
Herzen. Unsere Anfängerkurse star-
ten jeweils nach den Herbstferien und 
nach den Sportferien. An 10 Freitag-
abenden von 18 bis 19 Uhr erlernen 
die Kinder mit Freude die Grundlagen 
des Schwimmens, wobei die allfällige 
Angst vor dem Wasser spielerisch 
überwunden wird.

Unser wöchentliches Training für 
Kinder und Jugendliche findet don-
nerstags von 18 bis 19 Uhr im Lehr-
schwimmbecken des Schulhauses 
Gemeindewiesen in Neuhausen statt. 
Beide Altersgruppen trainieren dabei 
nebeneinander, werden aber individu-
ell betreut. Im Anschluss trainieren 
die Erwachsenen von 19 bis 20 Uhr.

Diese haben am Dienstag von  
18 bis 19 Uhr noch eine zweite  
Trainingsmöglichkeit. Obwohl wir ein 
Schwimmclub ohne Wettkampfambi-
tionen sind, haben unsere Schwim-
mer die Möglichkeit, gelegentlich an 
Wettkämpfen teilzunehmen.

Das Vereinsleben des Schwimm-
club Neuhausens begrenzt sich aber 
keinesfalls nur auf das Schwimmen. 
Obschon das Schwimmen einen gros-

sen Teil darstellt, ist es uns sehr wich-
tig, das Miteinander zu pflegen, damit 
die Mitglieder mehr als nur ihre Leis-
tungen auf ihren weiteren Weg mitneh-
men. An vielen abwechslungsreichen 
Ausflügen werden Möglichkeiten gebo-
ten, sich auszutauschen und sich gene-
rationenübergreifend kennenzulernen.

Wir als Verein haben das Ziel, 
Schwimmer/innen hervorzubringen, 
die ihre Stärken und Schwächen ken-
nen und so mit Spass die verschie-
densten Gewässer «beschwimmen» 
können. Dies fördern wir mit einer gu-
ten Grundlagenausbildung und einem 
abwechslungsreichen Training. Möch-
test auch du mit uns schwimmen? 
Dann melde dich unter www.schwimm-
club-neuhausen.ch für ein Probetrai-
ning an. Wir freuen uns auf dich!



8 · Neuhuuser News Ausgabe 04 · Dezember 2023

Wichtige Adressen/
Telefonnummern:

Einwohnerkontrolle 
Zentralstrasse 52, 
Tel. 052 674 22 30

Bauverwaltung
Chlaffentalstrasse 108,  
Tel. 052 632 66 00

Schulverwaltung
Rheingoldstrasse 13,  
Tel. 052 672 69 29

Steuerverwaltung
J. J. Wepfer-Strasse 6,  
8200 Schaffhausen  
Tel. 052 632 79 50

Bestattungswesen
Chlaffentalstrasse 108,  
Tel. 052 632 66 00

Verwaltungspolizei Neuhausen
Zentralstrasse 52, 
Tel. 052 674 23 13

Schaffhauser Polizei
Rheingoldstrasse 26,  
Tel. 052 632 89 20

Feuerwehr
Rheingoldstrasse 25,  
Tel. 118

Veranstaltungsagenda
Adventsfenster
Eröffnung der Fenster jeweils von 
18:30 bis ca. 20:00 Uhr: 8.12. Familie 
Pohl, Gartenstrasse 5; 9.12. Familie 
Staub Rüeger, Buchenstrasse 49; 
10.12. Kirche am Rheinfall, Post-
strasse 8; 11.12. Familie Frei, 
Hegaustrasse 20; 12.12. Kindergar-
ten Rosenberg, Einschlagstrasse 6; 
13.12. WG Zelgstrasse, Zelgstrasse 
20; 14.12. Familie Steffen, Pestaloz-
zistrasse 28; 15.12. Spielgruppe 
Unterdorf, Schalchengässli 9; 16.12. 
Badi Otterstall, Brunnenwiesen-
strasse; 17.12. Familie Oberholzer, 
Alpenstrasse 14; 18.12. Familie 
Schlatter, Brunnenwiesenstrasse 25; 
19.12. Primarschule Gemeindewie-
sen 1, Schützenstrasse 16; 20.12. 
Spielgruppe Hans im Glück, Schwei-
zerhofstrasse 5; 21.12. Familie 
Fischer, Hofstettenstrasse 29; 22.12. 
Familie Michel, Glärnischstrasse 7; 
24.12. ref. Kirche, Zentralstrasse

9. Dezember
Bubble Beatz - schlagZEUGS, 
Trottentheater, 20:00 Uhr
10. Dezember 2023
Familyday - offene Turnhalle,  
Rhyfallhalle, 9:30 - 12:00 Uhr
17. Dezember 2023 
Modelleisenbahn-Spielzeugbörse, 
Rhyfallhalle, 10:00 - 15:00 Uhr  
24. Dezember 2023
Familienweihnacht, 16:00 Uhr, 
Mitternachtsgottesdienst, 23:00 Uhr, 
katholische Kirche Neuhausen
25. Dezember 2023
Weihnachtsgottesdienst, katholische 
Kirche Neuhausen, 9:30 Uhr
07. Januar 2024
Familyday - offene Turnhalle,  
Rhyfallhalle, 9:30 - 12:00 Uhr
12./13. Januar 2023
Jestetter Lüüchte - Weihnachten  
auf dem Balkon von Gilles Dyrek, 
Trottentheater, 20:00 Uhr
20. Januar 2023
Veri - Rück-Blick 2023,  
Trottentheater, 20:00 Uhr
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21. Januar 2024
Familyday - offene Turnhalle,  
Rhyfallhalle, 9:30 - 12:00 Uhr

Fasnacht in Neuhausen
17. Februar 2024 
ab 19:19 Uhr Fasnacht Neuhausen,  
Beizenfasnacht mit Sternmarsch
18. Februar 2024
ab 14:14 Uhr Umzug 
ab 15:33 Uhr Monsterkonzert
19. Februar 2024
ab 14:30 Uhr Kindergartenumzug
Infos unter:  
www.neuhauser-fasnacht.ch 
17. Februar 2024 
Badminton Plauschturnier Satus 
Neuhausen, ab 17:30 Uhr, Gemeinde-
wiesenanlage
17. Februar 2024
Nico Arn - Sexy, Trottentheater,  
20:00 Uhr
18. Februar 2024
Familyday - offene Turnhalle,  
Rhyfallhalle, 9:30 - 12:00 Uhr
02. März 2024
Theaterüberland - die Geldwäscher, 
Trottentheater, 20:00 Uhr
03. März 2024
Familyday - offene Turnhalle,  
Rhyfallhalle, 9:30 - 12:00 Uhr
8./9. & 15./16. März 2024
Neuhauser Theatergruppe «Wirr-
warr» - Wenns Zwölfi schloot, 
Trottentheater, 20:00 Uhr
17. März 2024
Familyday - offene Turnhalle, Rhyfall-
halle, 9:30 - 12:00 Uhr

Entsorgungsagenda
Nächste Papiersammlungen: 
13. Januar 2024

Notfalltreffpunkte 
in den Quartieren:

Pausenplätze Schulhaus 

- Gemeindewiesen 1

- Kirchacker

- Rosenberg


